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SCHWEIZ SUISSE SVIZZERA

La Suisse dans la cartographie
La Svizzera sulla carta
Switzerland in Maps

Die Schweiz im Kartenbild

Händler mit Landkarten
und anderen Kunstblättern

Aus: David Herrliberger,
«Zürcherische Ausruff-
Bilder», 1748.
Zentralbibliothek Zürich,
Graphische Sammlung

Wollen sie guteLandcarte,
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A pedlar ofmaps and other

prints

4 Der aus Iichtensteig im Toggenburg stammende Mathematiker, Mechaniker, Astronom und GlobenmacherJobst

Biirgi (1752-1632), der unabhängig von Napier die Logarithmen entdeckte und hauptsächlich in Diensten des

Landgrafen von Hessen und des Kaisers RudolfLI. stand. Rund um das Bildnismedaillon Bürgis sind die

Anwendungsbereiche von Vermessungsinstrumenten dargestellt:Feldmessung, Markscheidewesen, Artillerie,
Festungsbau und Astronomie. Zentralbibliotheh Zürich, Graphische Sammlung

Jobst Bürgi (1772-1632), mathématicien, mécanicien, astronome etfabricant de globes, originaire de lichtensteig

dans le Toggenbourg, qui, indépendemmant de Napier, découvrit les logarithmes etfut au service du
landgrave de Hesse et de l'empereur Rodolphe II. Tout autour du portrait en médaillon de Bürgi sont représentés les

champs d'application des instruments de mesure: arpentage, géométrie souterraine, artillerie,fortifications et

astronomie

Il matematico, meccanico, astronomo e conslruttorc di globiJobst Bürgi (15 32-1632), nalivo di Lichtensteig nel

Toggenburgo, che scopri i logaritmi indipendentemente da Napier efua lungo al servizio del conte di Hessen e

dell'Imperatore Rodolfo II. Altorno al medaglione che raffigura il Bürgi sono riprodotti i settori di applicazione
degli strumenti di misura: rilievo del lerreno, misurazione delle cave, arliglieria, costruzione difortificazioni e

astronomia

The mathematician, mechanician, astronomer andglobemakerJobst Bürgi ofLichtensteig in the Toggenburg
(1352-1632), who discovered logarithms independently ofNapier and spent most ofhis life in the service ofthe
landgrave ofHesse and the Emperor Rudolph II. The applications ofsurveying instruments are shown around
hisportrait medallion : ground and boundary surveying, artillery, fortification, and astronomy
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An diesem Heft, das aus Anlass der Kartographischen Dreiländertagung in Bern dem Thema

Kartographie gewidmet ist, wirkten mit:
die Herren Direktor dipl. Ing. Ernst Huber und Vizedirektor dipl. Ing. RudolfKnöpfli von der

Eidg. Landestopographie in Bern ; Prof. Arthur Dürst, Zürich, der den historischen Teil betreute,
und Kurt Ficker, Präsident der Schweizerischen Gesellschaft für Kartographie, der das Berufsbild
des Kartographen skizzierte.

Kartographische Dreiländertagung in Bern
8.-12.Mai 1978

Es darf als ausserordentliches Ereignis gewertet werden, dass sich auf Einladung der

Deutschen Gesellschaft für Kartographie, der Österreichischen Kartographischen
Kommission in der Geographischen Gesellschaft und der Schweizerischen Gesellschaft

für Kartographie Fachleute aus mehreren Ländern hier in Bern zu einer Tagung
zusammenfinden.

Die Schweiz geniesst mit ihren Kartenprodukten der amtlichen wie auch der privaten
Kartographie auf internationaler Ebene einen guten Ruf. Der Wunsch, ein derartiges
Treffen in der Schweiz durchzuführen, erfolgte deshalb nicht von ungefähr.
Die Schweizerische Gesellschaft für Kartographie, 1969 gegründet, ist eine Vereinigung
von Fachleuten und Interessenten der Kartographie. Sie bezweckt die Förderung der
theoretischen und praktischen Kartographie und die Schulung der Fachleute. Sie sucht
die Kenntnisse auf dem Gebiet der Kartenherstellung, des Kartengebrauchs und der
Kartengeschichte zu verbreiten und Erfahrungen mit den Fachleuten des In- und
Auslandes auszutauschen. Die Vorbereitung dieser Veranstaltung Hess sich mit der
Zielsetzung der Gesellschaft sehr gut vereinbaren.
Fachvorträge, Fachausstellungen, Exkursionen und Besichtigungen im Rahmen der
Dreiländertagung erlauben den Fachleuten in Theorie und Praxis die vielfältigen
Darstellungsmethoden, Kartenkonzepte und Arbeitstechniken miteinander zu vergleichen

und zu werten.
Das reichbefrachtete Rahmenprogramm wird überdies Gelegenheit bieten, die
Physiognomie unseres Landes, sein Wirtschafts- und Sozialleben kennenzulernen.
Das Aprilheft der «Revue Schweiz» ist der Kartographie gewidmet und rundet das
Thema unserer Tagung in glücklicher Weise ab. Wir danken der Schweizerischen
Verkehrszentrale für dieses Entgegenkommen.

Der Präsident der Schweizerischen Gesellschaftfür Kartographie
K. Ficker
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Die erste gedruckte Karte der Schweiz (Ausschnitt). Sie basiert aufderjenigen von Türst, wurde vermutlich von
Martin Waldseemüller gezeichnet und 1513 im Rahmen eines sogenannten Ptolemäus-Atlanten veröffentlicht.
Südorientierung. Zentralbibliothek Zürich, Kartensammlung

Première carte imprimée de la Suisse fragment). Elle est dérivée de celle de Tiirst et a étéprobablement dessinée

par Martin Waldseemüller en 1513 et publiée dans le cadre d'un atlas dit «Ptolémée». Orientation sud

Laprima carta stampala délia Svizzera (dettaglio). Essa si basa su quella approntata da Türst e Venneproba-
bilmente disegnata da Martin Waldseemüllerper essere pubblicata, nel 1513, ncl quadro di un cosiddetto
Atlante di Tolomeo. Carta orientata verso sud

Firstprinted map ofSwitzerland (detail). It was based on the map by Türst, was probably drawn by Martin
Waldseemüller and was published in 1513 as part ofa Ptolemaic atlas. The south is at the top ofthe map
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Feldmesser bei der Geländeaufnahme mit Flilfe des Messtisches / Géomètres arpenteursfaisant un relevé à l'aide de la planchette / Agrimensori durante l'operazione di rilicvo con l'ausilio
di tavolette pretoriane / Surveyors plotting the terrain with a plane table
Aus: Leonhard 'Aubier, «Fabrica et usus instrumenti chorograpliici,..Basel 1611. Zentralbibliothek Zürich
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